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«Das Ding mit dem goldenen
Plampel»'. Eine Archivarengeschichte

Vinzenz Bartlome

Prof. Dr. Hans A. Michel (1924-1989), Direktor der Stadt- und Universitédtsbiblio-
thek, vorher aber als Adjunkt am Staatsarchiv Bern tétig, berichtete eine Geschich-
te, welche dort iiber viele Jahre miindlich tradiert worden war: Heinrich Tiirler
(1861-1933), der erste hauptberufliche Berner Staatsarchivar, lehrte an der Univer-
sitdt Bern historische Hilfswissenschaften. An seine Vorlesungen nahm er jeweils
auch Anschauungsmaterial aus dem Staatsarchiv mit. Nach der wissenschaftli-
chen Veranstaltung trafen sich jeweils Dozent und Studenten zur feucht-frohli-
chen Runde im Restaurant Harmonie, um das Gelernte zu vertiefen. Am Tag nach
einer solchen Veranstaltung, so wird berichtet, habe der Wirt der «Harmonie» im
Rathaus angerufen und gemeldet, er habe da noch so ein Ding mit einem golde-
nen Plimpel gefunden — ob man das noch brauche? Es war die Goldene Handfeste,
die in der Beiz liegengeblieben war.

Soweit die Legende, die sich natiirlich im Kern nicht verifizieren ldsst. Doch
zumindest die Rahmenbedingungen lassen sich iiberpriifen:
1. Das Staatsarchiv befand sich damals noch im Rathaus, die Universitiat noch in

den Rdumlichkeiten der alten Hochschule, das neue Uni-Hauptgebaude wur-

de am 4. Juni 1903 eingeweiht — das diirfte der Terminus ante guem sein.



DAS DING MIT DEM GOLDENEN PLAMPEL

2. DieWirtschaft zur Harmonie besteht bis heute an der Ecke Miinstergasse/Ho-
telgasse — sie lag also am direkten Weg von der Universitdt zum Staatsarchiv.
Der Wirt hiess damals Fritz Parli, die Telefon-Nummer des Lokals war 827.

3. Heinrich Tiirler war 1901 zum Privatdozenten ernannt worden — dies ist quasi
der Terminus post quem.

4. Gemaiss Vorlesungsverzeichnis waren die Titel von Tiirlers ersten Vorlesungen:
SS 1901: Paldographie mit praktischen Ubungen
WS 1901/02: Urkundenlehre mit paldographischen Ubungen, Chronologie
SS 1902: Paldographie
WS 1902/03: Uber Urkundenfilschungen, Ubungen im Urkundenlesen fiir An-
fanger
SS 1903: Praktische Ubungen an Hand von Originalurkunden

Die Legende scheint nicht weit von der Realitdt entfernt zu sein, denn «praktische

Ubungen» ging ja (damals) nur mit Originalen. Am liebsten wiirden wir die Ge-

schichte natiirlich ins Wintersemester 1902/03 datieren ...

*  Plampel: hingender oder pendelnder Gegenstand; Pendel; Schwengel; Berlocke; Auswuchs am
Hals der Ziege (Berndeutsches Wérterbuch, [zusammengestellt von] Otto von Greyerz und Ruth Bieten-
hand. Bern 1976).

121



	"Das Ding mit dem goldenen Plämpel" : eine Archivarengeschichte

